
Beteiligungsveranstaltung im Regionalbereich Kerngebiet

Jugendmusikschule Eimsbüttel, 2. November 2021

Fortschreibung Bezirksroutennetz Eimsbüttel
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• Radverkehrsnetz aus guten Routen verdichten und Erreichbarkeit guter Routen erhöhen

• Wichtige Verkehrsbeziehungen aufgreifen

• Komfort – Sicherheit – gutes Gefühl – Zufriedenheit

Projektziele und -ablauf
Ziele

ADFC-Klimatest: Entwicklung der Zufriedenheitsnoten für Hamburg

Quelle: ADFC Fahrradklima-Test 2020
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schnelle Befahrbarkeit – durchgehende Überholmöglichkeit, keine Konflikte mit 

Fußverkehr, ebene Oberfläche …

verkehrssichere Ausgestaltung - Sichtfelder, Minimierung von Nutzungskonflikten, u.a. 

Geschwindigkeitsunterschieden …

(inter-)subjektiv sicher für alle – Abstände, Trennung wenn nötig …

sozial sicher – soziale Kontrolle, Beleuchtung, ggf. Ausweichmöglichkeit nachts …

direkt / geradlinig 

Attraktives Umfeld - möglichst abseits von Lärm und Abgasen …

Projektziele und -ablauf
Angestrebte Qualitätsstandards der Bezirksrouten
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Hohe Erschließungswirkung – nah an wichtigen Orten …

Sinnvolle Netzergänzung – ausreichend Abstand zu parallelen Routen, gute 

Verknüpfung …

Flächeninanspruchnahme möglichst verträglich für andere – Naturschutz, 

Naherholung, Aufenthalt … 

leicht realisierbar – weniger komplizierte Planungsverfahren, wenig Widerstände …

kostensparsam

Projektziele und -ablauf
Weitere angestrebte Qualitäten

Diskussionsthema Nr.1 in den 
Kleingruppen heute: 

Was ist besonders wichtig?
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Projektziele und -ablauf
Angestrebte Qualitätsstandards der Bezirksrouten

Diagonalsperre in der Chemnitzstraße

Fahrradstraße in Nijmegen (Niederlande) Nordbahntrasse in Wuppertal

Kfz-Durchfahrtsperre im Wien Radfurten an der Verbindungsbahn

Fahrradstraße Harvestehuder Weg
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Raumstrukturanalyse

Netzanforderungen, Definition von Zielen

Entwicklung eines Wunschnetzes (Korridore)

Ermittlung der favorisierten Route, 
Erarbeitung eines Handlungskonzepts

Bezirkliches 
Radverkehrs-

netz 2021

Dialogveranstaltungen in 
den Regionalbereichen 

Oktober/November 2021

Mobilitätsforum 14.4.2021 
& Online-Dialog April/Mai 2021

Projektziele und -ablauf
Ablauf
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Netzentwicklung
Ausgangsbasis
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• Ziel: übergeordnete Bedarfe ermitteln

• Korridore werden unabhängig voneinander, in 10 Rubriken 

(Fahrtzwecke) unterschieden, entwickelt

• Arbeit, Freizeit, SPNV-Haltestellen, Besuch, Berufsschulen, 

Netzanschluss, Stadtteilzentren, Universität, Schulen, 

sowie: 

Wunsch- und Potentialkorridore aus der Online-Beteiligung

• Rubriken werden individuell gewichtet und anschließend 

zusammengefasst betrachtet (Gewichtung kann variiert werden!)

Netzentwicklung
Ablauf

Keine übermäßige Gewichtung 
von Schulverkehren – Schulwege 

werden ein eigenes Projekt
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Netzentwicklung
Überlagerung von Bedarfen



13

Netzentwicklung
Bildung von Korridoren
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Prioritätensetzung
Korridore mit höchster Priorität

• Nord-Süd-Achse sehr wichtig

• Anschlüsse Niendorf und 

Eidelstedt

• Kerngebiet (Uni !)

• bezirks-übergreifende 

Tangentialen, gerade im 

hochverdichteten Bereich
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Korridore je Regionalbereich

Isebek-Route
→ Veranstaltung heute

Nord-Süd-
Korridor:
alle Regional-
bereiche

Korridor Eidelstedt
→ Veranstaltung 
Stellingen/Eidelstedt
am 16.11.2021

Korridor Niendorf
→ Veranstaltung Lokstedt/Niendorf/Schnelsen
am 26.10.2021
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Projektziele und -ablauf
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Verbindung Kerngebiet (HH 
City) – Schnelsen (westl. 

BAB / Frohmestraße)

Verbindung Kerngebiet (HH 
City) – Niendorf (östl. 
Veloroute 3 / Tibarg)

Punktdichtedarstellung aller Korridore (alle Fahrtzwecke)

Nord-Süd-Korridor
Netzentwicklung
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Landschaftsschutzgebiet

Niendorfer Gehege

Stellinger Schweiz

Hagenbecks Tierpark

Nord-Süd-Korridor
„Grüne“ Barrieren
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Nord-Süd-Korridor
„Grüne“ Barrieren

Beispielfotos aus dem Niendorfer Gehege, der Eidelstedter Feldmark und der Stellinger Schweiz (Quelle: ARGUS)
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Nord-Süd-Korridor
„Grüne“ Barrieren
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A

B
C

Nord-Süd-Korridor
Varianten
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A B
C

Nord-Süd-Korridor
Varianten

Fixpunkte für die Verbindung Schnelsen – Kerngebiet sind

Stadtteilzentrum Frohmestraße, westlich BAB, im Norden 
und

Bereich Hagenbeckstraße / Lenzweg im Süden

Mögliche Übergänge
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Nord-Süd-Korridor
Variante A – Ausbaubedarfe (grob)

Umfahrung Hagenbecks Tierpark

Verkehrsberuhigende Maßnahmen 
Vogt-Kock-Weg

Ausbau Geh- und Radweg 
auf ca. 400 m Länge (→LSG !)

Komplett-Umbau Niendorfer Gehege 
mit Radverkehrsanlagen., 

incl. Abbiegebezg.

Komplett-Umbau Vogt-Kölln-Str. 
mit Radverkehrsanlagen

Ausbau Geh- und Radweg 
auf ca. 400 m Länge (→LSG !)

A
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A

Nord-Süd-Korridor
Variante A - Stärken

Relativ geradliniger Verlauf nach Schnelsen

Notwendige Eingriffe in Natur und 
Landschaft eher kompromissfähig und 
eher in Randlagen

Konfliktarm ausbaubar

Einschränkung der sozialen Sicherheit eher 
geringer

Erschließung östliches Stellingen

Verknüpfung mit VR 2
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A

Nord-Süd-Korridor
Variante A - verbleibende Schwachstellen

Mögliche Übergänge

Wegebau mit Beleuchtung erzwingt 
landschaftsökologischen Kompromiss 
& geringe soziale Kontrolle (~ 400 m)

Umweg durch Umfahrung Hagenbecks 
Tierpark

Wegebau mit Beleuchtung erzwingt 
landschaftsökologischen Kompromiss 
& geringe soziale Kontrolle (~ 400 m)

Ungeradlinige Trassenführung 
(Umweg)
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Nord-Süd-Korridor
Variante B - Ausbaubedarfe

Komplett-Umbau Lokstedter Grenzweg mit 
verkehrsberuhigenden Maßnahmen und 

Umorganisation Parken – Anordnung 
Fahrradstraße

Ausbau des selbständigen Geh- und 
Radweges (ca. 5 m Breite)

Ausbau Geh- und Radweg auf ca. 
1.400 m Länge (→ LSG !)

Umbau Frohmestraße: beidseitige 
Radfahrstreifen (prüfen), 

incl. Abbiegebezg.

Fahrradstraße im Deelwisch
(kleinteiliger Umbau)

Ausbau Geh- und Radweg auf ca. 1.200 
m Länge (→ Kleingärten / Naherholung !), 

incl. Brücke über die Kollau

B
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Nord-Süd-Korridor
Variante B - Stärken

sehr umfassend autofrei oder autoarm
herstellbar

geradlinigster Verlauf nach Schnelsen

Konfliktarm ausbaubar

B
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Nord-Süd-Korridor
Variante B - verbleibende Schwachstellen

Wegebau mit Beleuchtung erzwingt 
Kompromiss mit Naturschutz, Naherholung 

und Anspruch an soziale Kontrolle (ca. 1.200 
m)

Wegebau mit Beleuchtung erzwingt 
landschaftsökologischen Kompromiss und 
geringe soziale Kontrolle (ca. 1.400 m)

Einschränkungen der sozialen Kontrolle (ca. 
1.200 m)

B
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Nord-Süd-Korridor
Variante C - Ausbaubedarfe

Ausbau Geh- und Radweg auf ca. 400 m 
Länge (→ Naherholung !), incl. Brücke über 

die Kollau

Ausbau Geh- und Radweg auf ca. 200 m 
Länge

Ausbau Radweg auf ca. 200 m Länge und 
Zweirichtungsbefahrbarkeit

Ausbau Geh- und Radweg auf ca. 200 m 
Länge (→ Naherholung !), incl. Brücke über 

die Kollau

Komplett-Umbau Lokstedter Grenzweg mit 
verkehrsberuhigenden Maßnahmen und 
Umorganisation Parken – Anordnung 

Fahrradstraße

Ausbau des selbständigen Geh- und 
Radweges (ca. 5 m Breite)

Fahrradstraße im Deelwisch (kleinteiliger 
Umbau)

C
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Nord-Süd-Korridor
Variante C - Stärken

sehr umfassend autofrei oder autoarm
herstellbar

Direkte zusätzliche Erschließung zweier 
Schulen und Schwimmbad

Niendorf auf kurzem Wege anbindbar 
(Tibarg und Hauptsiedlungsachse)

Relativ geringe Eingriffe und eher in 
naturräumlichen Randlagen

Konfliktarm ausbaubar

C
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Nord-Süd-Korridor
Variante C - verbleibende Schwachstellen

Wegebau mit Beleuchtung erzwingt 
Kompromiss mit Naturschutz, Naherholung und 
Anspruch an soziale Kontrolle (ca. 400 m) sowie 

Flächenerwerb in Kleingartensiedlung

Führung an HVS

Wegebau mit Beleuchtung erzwingt 
Kompromiss mit Naturschutz, Naherholung und 

Anspruch an soziale Kontrolle (ca. 200 m)

C
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Projektziele und -ablauf

Netzentwicklung

Heute: Erörterung möglicher Routen in ausgewählten Korridoren

Nord-Süd-Korridor

Korridor Isebek
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Prioritätensetzung
Ergebniskorridor 06 – Isebekroute

Länge: ~ 3,3 km

Verbindung zwischen Harvestehude und Altona-Nord, parallel 
zum Isebekkanal

- Festgestellter Bedarf sehr hoch

- Mehrfache Nennung in Online-Beteiligung

- Sehr hohe Verbindungswirkung

- Unfallschwerpunkte am Klosterstern, Grindelberg und 
Weidenallee

- Anbindungen:

- Velorouten 2, 3, 4 und 13 

- Anschluss vieler Routen

- Verbindung Hamburg-Nord mit Altona

- Sehr hohe Gewerbe- und Arbeitsplatzdichte

- Sehr hohe Einwohner:innendichte

- Sehr hohe Schuldichte

- Mögliche Anbindung der U3-Haltestellen

- Verbindungen: 
Korridor 01, 02, 04 und 05

Mögliche Campusroute
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Korridor 06 - Isebekroute
Varianten

Gemeinsame Weiterführung der 
Varianten über Bellealliancestraße

A

B

Gemeinsamer End-/Startpunkt an der 
Bezirksgrenze (HH-Nord)

C

Gemeinsame Weiterführung der 
Varianten über Bellealliancestraße

A B
Gemeinsamer End-/Startpunkt an der 

Bezirksgrenze (HH-Nord)

C



36

Weg am Isebekkanal (Höhe Kaifu-Gymnasium)

Isestraße Isestraße – Einmündung Eppendorfer Baum Querung Grindelberg (U Hoheluftbrücke)

Weg am Isebekkanal (Höhe Kaifu-Bad)Kaiser-Friedrich-Ufer

Korridor 06 - Isebekroute
Variante A
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Korridor 06 - Isebekroute
Variante A

ggf. Anpassung Knoten 
Eppendorfer Baum, 

Querungsstellen

Ausbau des selbständigen 
Geh- und Radweges

Fahrradstraße Isestraße
(kleinteiliger Umbau)

A
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A

Korridor 06 - Isebekroute
Variante A – verbleibende Schwachstellen

Wartezeiten am Knotenpunkt, 
Unübersichtlichkeit

Konflikt mit Kfz-Verkehr und 
begrenzenden Flächen (Parken, 

Gehweg, Baumbestand)

Wartezeiten am Knotenpunkt, 
Konflikt mit Fußverkehr

Konflikt mit Fuß-/ Freizeitverkehr
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A

Korridor 06 - Isebekroute
Variante A – Stärken

zahlreiche Verknüpfungspunkte mit VR

weitgehend autofrei bzw. -arm

attraktive Strecke entlang des 
Isebekkanals
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Hohe Weide (Höhe Synagoge)

Klosterstern Jungfrauenthal Querung Grindelberg (U Hoheluftbrücke)

Höhe Weide (südlich Bundesstraße)Hohe Weide (östlich Bogenstraße)

Korridor 06 - Isebekroute
Variante B
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B

Korridor 06 - Isebekroute
Variante B

Verbesserung der 
Radverkehrsführung Jungfrauenthal/ 

St.Benedictstraße / Klosterstern

Fahrradstraße Hohe Weide (ggf. 
kleinteiliger Umbau)

Fahrradstraße Innocentiastraße
(kleinteiliger Umbau)
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B

Korridor 06 - Isebekroute
Variante B – verbleibende Schwachstellen

Konflikt mit Kfz-Verkehr und 
begrenzenden Flächen (Parken, 

Gehweg, Baumbestand)

Wartezeiten am 
Knotenpunkt, Konflikt 

mit Fußverkehr

Wartezeiten am Knotenpunkt, 
Unübersichtlichkeit
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B

Korridor 06 - Isebekroute
Variante B – Stärken

größtenteils im kfz-armen 
Nebenstraßennetz

hohe Erschließungswirkung

direkte Führung

zahlreiche Verknüpfungspunkte mit VR
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Korridor 06 - Isebekroute
Variante C

Schlankreye/Bundesstraße

Abteistraße Brahmsallee Schlankreye (Ecke Gustav-Falke-Straße)

FruchtalleeSchlankreye/Bogenstraße
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C

Korridor 06 - Isebekroute
Variante C

ggf. Komplett-Umbau Schlankreye/ 
Moorkamp mit verkehrsberuhigenden 

Maßnahmen und Umorganisation Parken –
Anordnung Fahrradstraße

Fahrradstraßen Oberstraße, 
Abteistraße

Ausbau Radweg entlang Fruchtallee
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C

Korridor 06 - Isebekroute
Variante C – verbleibende Schwachstellen

Wartezeiten am Knotenpunkt, 
Unübersichtlichkeit

Konflikt mit Kfz-Verkehr und 
begrenzenden Flächen (Parken, 

Busverkehr)

Konflikt mit Kfz-Verkehr und 
begrenzenden Flächen (Parken, 

Gehweg, Baumbestand)

Querung kreuzender 
(Haupt-)Straßen
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C

Korridor 06 - Isebekroute
Variante C – Stärken

größtenteils vorhandene 
Radverkehrsinfrastruktur

gute Erschließungswirkung



Vielen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit!
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Disclaimer

Bei der Erstellung dieser Präsentation ist größte Sorgfalt verwendet worden, dennoch bleiben Änderungen, Irrtümer und 
Auslassungen vorbehalten. 

Die Überlassung der Präsentation erfolgt nur für den internen Gebrauch des Empfängers. Eine Veröffentlichung gilt es mit 
dem Verfasser abzustimmen. 

Die verwendeten Bilder unterliegen den jeweiligen angegebenen Lizenzbestimmungen. Die vollständigen Lizenzbedingungen 
können hier eingesehen werden: https://creativecommons.org/licenses/

https://creativecommons.org/licenses/

